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EINER GEHT
DURCH DIE STADT
... und sieht schmunzelnd die

Kinder auf den Rodelhügeln uner-
müdlich ihre Schlitten den Berg
hinaufziehen und mit offensichtli-
cher Freude ins Tal sausen. Ob er
sich diese Freuden trotz fortge-
schrittenen Alters nicht auch noch
einmal gönnen sollte in diesem
Winter, überlegt ... EINER
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Beim Lachen sind wir alle gleich
Bad Driburger Narren mögen es »höllisch scharf und teuflisch gut«

Von Niklas S c h ä f e r s

B a d  D r i b u r g  (WB). »Höl-
lisch scharf und teuflisch gut« –
mit diesem Motto starten Prinz
Christian II., der Schmackhafte
und Prinzessin Iris I., die Vitale, in
die neue Karnevalssession.

Die Proklamation in der Schüt-
zenhalle war Auftakt des Bad
Driburger Karnevals in diesem
Jahr. Der Präsident der KG Rot
Weißen Garde Hermann-Josef
Koch freute sich ebenso über die
vielen Gäste wie Sitzungspräsi-
dent Josef Galler. Begleitet vom
Spielmannszug Pömbsen und un-
ter dem Schutz der Stadtgarde
wurde das Prinzenpaar Prinz
Christian II. Pooch und Prinzessin
Iris I. Haczek zur Amtseinführung
vom Präsidenten auf der Bühne
begrüßt, anschließend konnten sie
ihre Insignien empfangen. Prokla-
mator Marcus Müller, Verwal-
tungsdirektor der Vitalklinik

Dreizehnlinden, hatte die Aufga-
be, dem närrischen Volk seine
neuen Regenten vorzustellen. So
erfuhr das Publikum viel über alte
Jugendsünden, Leidenschaften
und Besonderheiten des Prinzen-
paares, die bis Aschermittwoch
den Karneval lenken werden.

Nach der feierlichen Zeremonie
verkündete Hof-
marschall Dr.
Frank-Ulrich
Strauß die tradi-
tionellen elf Ge-
bote, die in der
Regentschaft
von Prinz Chris-
tian II. und Prinzessin Iris I. zu
beachten sind.

Einen Höhepunkt des Abends
bildete auch die Vorstellung und
Krönung des Kinderprinzenpaares
Luca I. und Paulina I., die sich
zusammen mit ihren Pagen An-
tonia und Sascha Böhler auf eine
tolle Session freuen.

Die eindrucksvollen Tänze der
Kinderprinzen-Ehrengarde, der
Tanz- und Prinzengarde sowie die

gekonnte Darbietung der Stadt-
garde begeisterten das närrische
Publikum. Bewundernde Blicke
zog das Solo-Tanzmariechen The-
resa Goeken auf sich, die mit einer
spektakulären Tanzeinlage den
Abend mitgestaltete. 

Die Lachnerven strapazierte der
Büttenredner Klaus-Dieter Will,

der mit Anspie-
lungen auf die
Finanzkrise, die
Politik und das
alltägliche Le-
ben den Saal
zum Toben
brachte.

Das musikalische Highlight bil-
dete das Trio »Die schon wieder«,
die mit ihrem neuen Namen sensa-
tionell aufspielten. Den Abschluss
bildete der einzigartige Showtanz
der Tanz- und Prinzengarde, die in
fantasievollen Kostümen das Büh-
nenprogramm zum Abschluss
brachten. »Ob groß, ob klein, ob
arm oder reich, beim Lachen sind
wir alle gleich«, erklärte Prinzes-
sin Iris I. abschließend. 

Hofmarschall Dr. Frank-Ulrich Strauß (von links), Prinz Christian II.,
Präsident Hermann-Josef Koch, Prinessin Iris I., Proklamator Marcus Müller

und Prinzenführer Christian Schmitz präsentierten sich nach der Krönung
den jubelnden Narren.  Fotos: Niklas Schäfers

Klaus-Dieter Will brachte in der Bütt
den Saal zum Toben. 

Informationen zur
Pflegeversicherung

Bad Driburg (WB). Die Arbei-
terwohlfahrt (AWO) bietet am
Mittwoch, 14. Januar, Interessier-
ten die Gelegenheit, an einer kos-
tenlosen Informationsveranstal-
tung der AOK teil zu nehmen.
Thema ist die Pflegeversicherung.
Beginn ist um 14.30 Uhr im
Begegnungszentrum der AWO in
der Caspar-Heinrich-Str. 15 in
Bad Driburg. Nähere Informatio-
nen unter � 0 52 53/93 11 30.

FDP Brakel wählt
einen Kandidaten

Brakel (WB). Die Wahl eines
Bürgermeisterkandidaten steht am
Mittwoch, 14. Januar, im Mittel-
punkt einer Versammlung des
FDP-Ortsverbandes Brakel. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr in der
Gaststätte »Zum Herzog«. Darü-
ber hinaus werden an diesem
Abend auch die Wahlbezirksbe-
werber bestimmt. Für besondere Anlässe bestens gerüstet

Profis informieren auf der zehnten Brakeler Hochzeitsmesse im Autotreff Seibert
Von Frank S p i e g e l

B r a k e l  (WB). Ob Hochzeit,
Geburtstag, Kommunion, Jubilä-
um oder andere festliche Gele-
genheit – stilvoll und feierlich
soll es sein. Profis geben bei der
zehnten Hochzeitsmesse in Bra-
kel Anregungen dazu.

Am kommenden Sonntag, 18.
Januar, können sich alle, die etwas
zu feiern haben, unverbindlich im
Autotreff Seibert über die Trends
informieren. »Höhepunkte werden
natürlich die Brautkleider sein«,
ist Organisator Bernhard Fischer
überzeugt. Sie und andere passen-
de Kleidung für die besonderen
Momente im Leben sind auch bei
zwei Modenschauen um 12 und
15.30 Uhr zu sehen. 12 Modelle
zeigen hier aktuelle Mode. 

»Die Messe steht wieder unter
dem Motto ›Sehen, anfassen, pro-
bieren, schmecken, informieren‹«,
sagt der Organisator.

Zu den Höhepunkten des Tages
zählt die Verlosung eines Reise-
gutscheins im Wert von 500 Euro
unter allen Gästen der Hochzeits-
messe. »Viele vergessen, dass so
etwas auch ein schönes Hochzeits-
geschenk sein kann«, gibt Bianca
Schwarze vom TUI Reisecenter in
Brakel einen Tipp. Das Angebot
an Reisen nicht nur für frisch
Verliebte beginne beim Städtetrip
und ende bei der Fernreise. 

Auch Blumenschmuck darf auf
keiner Feier fehlen. »Die Palette
reicht heute von romantisch bis
cool«, erläutert Doris Schüne-
mann. Die Inhaberin des Blumen-
studio Wecker hat festgestellt,
dass in der Vergangenheit oft auch
Ausgefallenes gefragt ist beim
Blumenschmuck: »Doch egal ob
klassisch oder modern: Die Rose
darf in keinem Brautstrauß feh-
len.« Überholt sei die Tradition,

dass der Bräutigam den Strauß
bestelle. »Den Frauen ist es wich-
tig, dass die Blumen farblich zum
Kleid passen, da bestellen sie auch
gern selbst«, berichtet Doris Schü-
nemann. 

»Es wird auf der Messe auch
wieder einen Cafébereich geben, in
dem man sich gemütlich hinsetzen
kann, um die Eindrücke zu verar-
beiten und das eine oder andere zu
besprechen«, sagt Bernhard Fi-

scher. Er freut sich, mit der
lichtdurchfluteten Halle im Auto-
treff Seibert einen Veranstal-
tungsort gefunden zu haben, der
beste Voraussetzungen für eine
gelungene Hochzeitsmesse bietet. 

Bianca Schwarze (links) vom TUI-Reisecenter in Brakel,
Bernhard Fischer vom gleichnamigen Herrenhaus und
Doris Schünemann vom Blumenstudio Wecker freuen

sich ebenso wie die anderen Aussteller auf zahlreiche
interessierte Gäste am kommenden Sonntag im
Autotreff Seibert.  Foto: Frank Spiegel

Prinz Thomas I. »der Licht-Pflegen-
de« regiert. Foto: Frank Spiegel

Thomas I.
regiert als
neuer Prinz
Abschied für Andreas I.
Von Frank S p i e g e l

B r a k e l  (WB). Prinz Thomas
I., »der Licht-Pflegende«, ist neu-
es Oberhaupt der Brakeler Kar-
nevalisten. Er hat am Samstag-
abend Prinz Andreas I. abgelöst.

Der 32-jährige Pfleger im St.
Josefshaus in Bökendorf Thomas
Schwemmer ist seit elf Jahren im
Karnevalsverein »Brakel Radau«
aktiv. Vor allem engagiert er sich
in den Bereichen Kulissen- und
Wagenbau sowie Bühnentechnik. 

Abschied nehmen vom Prinzen-
dasein hieß es für Andreas Grütz-
ner. »2008, das war Dein Jahr«,
erinnerte Proklamator Thomas
Koch daran, dass Grützner nicht
nur Karnevalsprinz geworden ist,
sondern auch mit seinem Verein
SV Brenkhausen/Bosseborn die
Meisterschaft errungen hat. 

Als Prinzessin wird dem neuen
Prinzen Thomas I. noch bis zum
»Karnevall für Jedermann« am 14.
Februar von 19.11 Uhr an in der
Gemeindehalle Hembsen Birgit II.
zur Seite stehen, dann muss auch
sie der neuen Prinzessin weichen,
deren Name noch geheim ist. 

Nicht geheim aber vielfach in-
terpretierbar ist der Herrschertitel
des neuen Prinzen: »der Licht-
Pflegende«. Wie Präsident Mark
Elberg erläuterte, beziehe sich
dieser darauf, dass der Pfleger mit
einer eher spärlichen Haartracht
aufwarten könne. Ebenso habe er
im Nebenerwerb die Firma »Licht-
gestalt«-Veranstaltungstechnik
gegründet, bei der er den Umgang
mit Licht pflege.

DIE AUSSTELLER

� First Class Brautmoden, Holz-
minden

� Restaurant Löseke, Brakel
� Blumenstudio Wecker, Bra-

kel
� Friseur Hoppe, Brakel
� Druckerei Schröder, Brakel
� Fotostudio Ovenhausen, 

Steinheim
� Herrenhaus Fischer, Brakel
� Modehaus Schulz, Brakel
� Konditorei Bielemeyer, 

Bruchhausen
� Uhren, Schmuck, Optik Mül-

ler, Brakel
� TUI Reisecenter, Brakel
� Partyband Dolce Vita, Lüch-

tringen
� Trauringscmiede Anja 

Nitsche, Paderborn
� Eventplanung und Videopro-

duktion Daniel Winkler,
Steinheim

� Autotreff Seibert

GUTEN MORGEN

Selbstgespräch
Für den freien Tag hat Paula sich

ein Luxus-Entspannungsprogramm
ausgedacht: Nach einem ausge-
dehnten Frühstück fährt sie mit einer
Freundin in die Therme. In der Sauna
wollen sie herrlich schwitzen und die
durchgefrorenen Knochen wieder
aufwärmen. Nachdem ihr ordentlich
heiß geworden ist, springt Paula
wagemutig in das Eisbecken, um
den Kreislauf so richtig in Schwung
zu bringen. Ihre Freundin steht –
schon frierend vom Zuschauen – am
Beckenrand und denkt laut: »Oh
mein Gott, das tut sie nicht wirklich!«
Da sagt jemand hinter ihr: »Doch, sie
tut es. Und du solltest es auch tun.«
Vor Schreck macht sie einen Schritt
nach vorn, und landet unfreiwillig
auch im Wasser. Ja, so ist das mit
Selbstgesprächen in der Öffentlich-
keit: Manchmal bekommt man uner-
wartet eine Antwort, die einen eiskalt
erwischt... Sabrina B e c k
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